
»Auf eine Anzeige
passt nur eine einzi-
ge Botschaft. Und an
der müssen wir hän-
gen bleiben.«
Professor Gisela Grosse, FH Münster,

Fachbereich Design

»Eigentlich lag ich
gerade schon im
Bett, aber als ich
hörte, dass wir in
zwei Kategorien ge-
wonnen haben, muss-
te ich einfach kom-
men.«

Georg Krimphove, Bäckerei Krimphove,
Preisträger

»Das Konzept des
Wettbewerbs wurde
durch die qualitativen
Beiträge auf ein neu-
es Niveau gehoben.«

Marc Arne Schümann, Verlagsleiter
Werbemarkt Aschendorff Medien

»Man hat das Inte-
resse an Printwer-
bung wiederentdeckt,
wie man an den lie-
bevoll gestalteten
Beiträgen sieht.«

Ralf Zilligen, Creative Consultant, Jury-
mitglied des BrillANZ-Wettbewerbs

an, die alle ausgestellt sind. Festlich erleuchtet zeigte sich das Theater zur Brillanz.
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Jurymitglied Michael Hoffmann freut sich mit Regina von Westphalen, Philipp Haarmann, Wilma von West-
phalen, Yvonne Puruker und Klaus Friedrich Helmrich.

Die Leser hatten schon
immer großes Inte-
resse am Brillanz-An-

zeigenwettbewerb von
Aschendorff Medien, denn
wie in den Vorjahren kamen
wieder unzählige Rückmel-
dungen auf die Aufforderun-
gen der Tageszeitung, über
die 16 nominierten Anzei-
gen-Motive abzustimmen.
Doch in diesem Jahr gab es
bei der Preisverleihung eine
Neuerung: In einer eigenen
Kategorie wurde erstmals
auch ein Leser-Award an die
Gestalter der Anzeige über-
reicht, die bei den Zeitungs-
abonnenten am besten an-
kam. Insgesamt 61 von 310
Stimmen hat die Gewinner-
anzeige der Bäckerei Krim-

phove erhalten, die von
TeamWandres gestaltet wur-
de. Stellvertretend für die Le-

ser war Norbert Wallkötter
(Foto links) auf der Veran-
staltung anwesend, um zu-

gleich auch seinen Gewinn,
eine Alexa, entgegenzuneh-
men. Auf die Frage des Mo-
derators Christoph Tiemann
(Foto rechts), für welches
Anzeigen-Motiv er sich ent-
schieden habe, antwortet der
pensionierte Banker ganz
entschieden: Die Anzeige
mit dem Slogan „Du magst
es wild“ von der Metzgerei
Philipp Büning aus Hiltrup.
Seine Auswahl begründet

Norbert Wallkötter so: „Ich
habe genau diese Anzeige
gewählt, weil ich sie so krea-
tiv fand. In meinem Ruhe-
stand beschäftige ich mich
nämlich nur noch mit krea-
tiven Dingen, denn ich habe
ein Leben lang genug kon-
servative Sachen gemacht.“

Erstmals wurde auch ein Leser-Preis verliehen

Der Liebling der Leser

Viele Kreative fanden sich im Theatertreff ein.
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sign (FH Münster), was eine
gute Anzeige im Kern aus-
macht. Mit einer klaren Bild-
sprache und einer deutlichen
Botschaft brillierten auch die
Beiträge der Gewinner.
So setzte das Konzerthaus

Dortmund (erster Platz ind der
Kategorie Sales) auf den Call-
To-Action „Jetzt Karten si-
chern“ und verfolgt mit der
Anzeige einen klaren kauf-
männischen Gedanken.
Völlig überwältigt vom dop-

pelten Erfolg ihres Beitrags
zeigten sich das Team Wandres
und Auftraggeber Christopher
Krimphove. Die Anzeige, die

für einen Job im Bäckerhand-
werk wirbt, kam sowohl bei
den Lesern als auch in der Ka-
tegorie Employer Branding am
besten an. „Wir wollten nur das
Positive am Bäckerjob in den
Fokus setzen, daher haben wir
uns auf die duftenden Zutaten
konzentriert, die einem in der
Backstube begegnen. Dass
man für den Job um 4 Uhr auf-
stehen muss, haben wir ver-
schwiegen“, scherzt Rolf Wan-
dres. Aus eben diesem Grund
lag Bäckermeister Georg Krim-
phove eigentlich auch schon
im Bett, als seine Anzeige dop-
pelt ausgezeichnet wurde.

„Mein Sohn Christopher hat
mich soeben wachgeklingelt
und ich habe mich auf den
Weg gemacht, um diesen Er-
folg hier zu feiern“, sagt der Bä-
ckermeister, als er es noch
rechtzeitig zur Verleihung des
Preises auf die Bühne schafft.
Überschwänglich war die

Freude auch bei der Agentur
yph, die gemeinsam mit der
Chefin des Großen Kiepen-
kerls, Wilma von Westphalen,
den Preis in der Kategorie
Brand mit nach Hause nehmen
durfte. Die Anzeige überzeugte
besonders durch ihre Authen-
tizität und die klare Botschaft.
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Experten machten sich die Entscheidung nicht leicht

Jury erfreut über die
Qualität der Beiträge
Nach vier Jahren ken-

nen sich die Jurymit-
glieder mittlerweile

in- und auswendig, aber
dennoch gibt es bei der Ent-
scheidung immer kontrover-
se Diskussionen. So auch in
diesem Jahr als die Experten
im Stadthotel zusammenka-
men, um aus den insgesamt
16 Anzeigen die Gewinner in
den einzelnen Kategorien zu
küren.
Um einen besonderen

Preis wurde die Verleihung
in diesem Jahr ergänzt: die
Lieblingsanzeige der Leser,
die erstmals mit einem eige-
nen Award gekürt wurde.
Die Gewinneranzeige (Krim-
phove) des Leser-Awards hat
insgesamt 61 von 310 Stim-
men erhalten und lag damit
deutlich vor den anderen
Beiträgen.
Bei der Jury fand die An-

zeige ebenso großen An-
klang, sodass sie zusätzlich
noch in der Kategorie Emp-
loyer Branding ausgezeich-
net wurde. Das Thema Mar-
kenbildung wurde hier be-
sonders gut hervorgehoben,
da die positiven Seiten des
Bäckerhandwerks – wie le-
ckere Backzutaten – heraus-
gestellt wurden.
Positiv von der Jury wahr-

genommen wurde auch,

dass das Konzerthaus Dort-
mund noch mehr auf das
Thema Klang eingegangen
ist. „Neben der starken Bild-
sprache der Anzeige steht
der kaufmännische Gedanke
ganz weit vorne“, erklärt
Marc Arne Schümann von
Aschendorff Medien, warum
die Anzeige in der Kategorie

Sales gewonnen hat.
Mit den Schlagworten Re-

gionalität, Nachhaltigkeit
und Tierwohl setzte sich die
Anzeige des Großen Kiepen-
kerls in der Kategorie Brand
durch. Die Anzeige hat regio-
nalen Charakter und wirbt
mit dem, wofür der große
Kiepenkerl steht.

Die Jury (v.l.): Ralf Zilligen, Thomas Koch, Professor Richard Jung, Marc Arne Schümann und Michael Hoff-
mann.

Ralf Zilligen, Creative Consultant
Thomas Koch, Mr. Media, Kolumnist, Agenturchef
Professor Richard Jung, Dozent im Fachbereich Design
an der Hochschule Niederrhein
Marc Arne Schümann, Verlagsleiter Werbemarkt,
Aschendorff Medien
Michael Hoffmann, Marketing Club Münster-Osna-
brück, Leiter Öffentlichkeitsarbeit/Pressesprecher bei
der Handwerkskammer Münster

Namhafte Besetzung

Torsten Schwarthoff (Mitte) von der B&S-Werbeagentur freut sich über die Shortlist-Nominierung seines
Kunden, die Deutsche Rentenversicherung.

DER SIEGER

Den feierlichen
Schlusspunkt des An-
zeigen-Kreativ-Wett-

bewerbs, den Aschendorff
Medien mittlerweile zum
vierten Mal initiiert hat, bil-
dete der Abend der Sieger.
Die Preisverleihung der
Brillanz-Awards fand im
münsterischen Theatertreff
statt, wo sich die 16 Nomi-
nierten zu einem gemütli-
chen Abend einfanden.
Unter ihnen nicht nur Agen-
turen aus der Domstadt und
dem Münsterland, sondern
auch das Konzerthaus Dort-
mund und viele Betriebe, die
ihre Anzeigen in kreativer
Eigenleitung selbst entwor-
fen haben.
Die eingereichten Anzei-

genbeiträge wurden nach
der Juryauswahl bereits An-
fang Oktober in den münste-
rischen Tageszeitungen ab-
gedruckt.
Auf Basis dieser Voraus-

wahl, die von der fünfköpfi-
gen Jury aus Werbeexperten
getroffen wurde, wurde an-
schließend pro Kategorie ein
Sieger ermittelt.
Besonders erfreut waren

die Initiatoren nicht nur
über die hohe Qualität der
eingereichten Beiträge, son-
dern auch über die Weiter-
entwicklung des Wettbe-
werbs. So wurde der Preis in
diesem Jahr erstmals in drei
Kategorien verliehen. Be-
wertet wurden die Anzeigen
nach den Kriterien Brand,
Sales und Employer Bran-
ding. Zusätzlich gab es erst-
mals einen Leser-Award.

Die liebevolle Gestaltung
der Anzeigen sei zudem ein
Indikator dafür, dass die
Printmedien bei den Werbe-
treibenden eine Renaissance
erleben. Denn „das Interesse
an Print ist wieder da“, sagte
Jurymitglied und Creative
Consultant Ralf Zilligen.

16
Anzeigen
im Rennen

Charlotte Baumeister und Jan Siebeneck schauen sich die nominierten Beiträge

Doppelter Erfolg beim Team Wandres (v.l.): Moderator Christoph Tiemann, Eva und Rolf Wandres freuen sich mit Georg Krimphove, Patricia Bouma, Lau
mann, Christopher Krimphove und Frederic Salomon über den Preis in den Kategorien Leser und Employer Branding, den Marc Arne Schümann überga

Wie kleine Kunstwerke waren die 16 kreativen Beiträge beim Anzeigen-
wettbewerb Brillanz im Theatertreff ausgestellt.

Moderator Christoph Tiemann (l.) im Gespräch mit Moritz Bertels. Ge-
meinsam wird anregend über die Gewinner spekuliert.

Die Freude kennt keine Grenzen: Yvonne Purucker von der Agentur yph
kann den Sieg in der Kategorie Brand kaum fassen. Fotos: Wilfried Gerharz

Nach einem kurzen Plausch mit dem Moderator hat sich Brigitte Liesner
von Ventana hat die nominierten Beiträge besonders gut angeschaut.

Drei Anzeigenbeiträge stachen besonders heraus

So sehen Sieger aus

Diese drei Anzeigen
machten das Rennen.
Die Anzeige der Bä-

ckerei Krimphove, die von
der Agentur Team Wandres
gestaltet wurde, konnte sich
sogar in zwei Kategorien
gegen die anderen einge-

reichten Beiträge durchset-
zen und gewann in der Kate-
gorie Employer Branding
und beim Leser-Voting.
In der Kategorie Brand

konnte sich die Anzeige des
Großen Kiepenkerls von der
Agentur yph gegen die ande-

ren Beiträge durchsetzen.
Die wuchtige Bildsprache
und die klare Kundenan-
sprache der Anzeige des
Konzerthauses Dortmund
machten den Beitrag der
Agentur M.I.L.K. zum Sieger
der Kategorie Sales.

Der Westfale ist von sei-
nem Wesen her ja eher
verhaltener als der

Rheinländer“, scherzte Mo-
derator und Kabarettist Chris-
toph Tiemann zur Begrüßung
der Gäste. Verbunden war die-
ser Vergleich mit dem Appell,
während der Galaveranstal-
tung zum Billanz-Anzeigen-
wettbewerb im münsterischen
Theatertreff so euphorisch zu
klatschen wie ein Rheinländer.
Tiemanns Konzept ging voll
auf, denn die Gewinner beka-
men von den über 130 gelade-
nen Gästen begeisterten Beifall
für ihre Beiträge. Bereits zum

vierten mal führte Aschendorff
Medien diesen Wettbewerb er-
folgreich durch.
„Die Qualität und Quantität

der eingereichten Beiträge ist
im Vergleich zu den Vorjahren
noch einmal gestiegen“, freute
sich Marc Arne Schümann,
Verlagsleiter Werbemarkt bei
Aschendorff Medien bei der
Begrüßung im Theatertreff.
Dort versammelten sich bei
ausgelassener Stimmung,
Häppchen und Getränken die
Erschaffer und Auftraggeber
der 16 nominierten Anzeigen
des Brillanz-Wettbewerbs.
Diese waren auf Staffeleien wie

kleine Kunstwerke ausgestellt
und regten die Gäste zu ausgie-
bigen Diskussionen und wil-
den Spekulationen um die Ge-
winner an. Diese wurden dann
im Laufe des Abends in den
Kategorien Sales, Brand, Emp-
loyer Branding und Leser be-
kanntgegeben.
„Der Wettbewerb ist zu einer

kreativen Leistungsschau für
Agenturen aus der Region ge-
worden, denn diese gehen mit
ihren Kunden ins Gespräch,
um gemeinsam die Konzepte
zu den Anzeigen zu entwi-
ckeln und sich am Ende dem
Wettbewerb zu stellen“, sagte

Schümann. Dass die Unterneh-
men wieder vermehrt auf
Printwerbung setzten, ist auch
Jurymitglied Ralf Zilligen auf-
gefallen. „Als Berater erkläre
ich jungen Mediaplanern auch
immer die Stärke von Print,
denn viel zu oft wird das An-
zeigenbudget von diesen für
Social-Media-Werbung ver-
plant“, konnte er aus Erfahrung
berichten.
„Eine Anzeige versucht im-

mer zu kommunizieren, ja so-
gar zu beeinflussen und das
geht nur mit einer klaren Bot-
schaft“, erklärte Professor Gise-
la Grosse von der School of De-

Drei Anzeigen und ein Doppelsieg: Vierte Auflage der Brillanz-Gala von Aschendorff Medie

Wettbewerb als kreative Leistun

DER ABEND


